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E d i t o r i a l

Liebe Leserinnen und Leser,

wir befinden  uns in der Coronakrise in einem Zustand, 
der sich als rasender Stillstand beschreiben lässt. Das 
Tempo, mit dem sich die Arbeitswelt zur Eindämmung der 
Pandemie transformiert hat, ist atemberaubend. Wer hätte 
Anfang 2020 gedacht, dass Videokonferenzen und kollabo-
rative Software für uns eines Tages selbstverständlich sein 
werden? Wer hätte zu hoffen gewagt, dass sich das Home-
office als ein produktiver Arbeitsplatz beweist, auf dessen 
Wert sich Unternehmen wie Beschäftigte einigen können?
Wir wurden also mit einem Mal in einen Prozess gesto-
ßen, der zuvor Gegenstand eher theorielastiger Diskussi-
onen war. New Work, die Umgestaltung der Arbeitswelt 
hin zu mehr Agilität, Kooperation und Vernetzung, gab vor 
allem wunderbaren Stoff für Manifeste und Podiumsdis-
kussionen. Deutsche Traditionsunternehmen, gerade beim 
Thema Digitalisierung zurückhaltend, hörten interessiert 
zu. Und dachten sich: „Na, warten wir mal ab.“ Jetzt sind 
sie bei der Transformation vorne mit dabei.
Trotzdem sind wir in den Monaten der Krise kaum von 
der Stelle gekommen. Während der Lockdowns stand das 
öffentliche Leben still. Viele Unternehmen bangen wei-
terhin um ihre Existenz. Und die Impfkampagne, die eine 
Rückkehr zur Normalität verspricht, legte einen unglück-
lichen Start hin. Das Einzige, mit dem wir aktuell wirklich 
planen können, ist Planungsunsicherheit.
Wer mag sich in einer solchen Lage vorstellen, was nach 
Corona kommen wird? Fragen wir die Autorinnen und 
Autoren unserer neuen Ausgabe! Sie unternehmen nicht 
nur eine Bestandsaufnahme der raschen Transformation 
unserer Arbeitswelt, sie denken auch aktuelle Trends weiter.
In unserem Schwerpunkt New Work lesen Sie etwa, was 
vom Modell Homeoffice bleibt, wenn wir wieder in 
unsere Büros zurückkehren können. Sie erfahren, dass sich 
Wandel in Unternehmen nicht in Gänze vom Manage-
ment steuern lässt. Wer Mitarbeitende ermächtigt, kann 
sie nicht so führen wie bisher. Und er kann auch keine 
Lerninhalte von oben herab verordnen, wenn Lernen den 
Arbeitsprozess begleiten soll.

I v o n  A m e s 

Psychologin (M.Sc.), Vorstandsmitglied der 
Sektion Wirtschaftspsychologie im BDP e.V.
info@wirtschaftspsychologie-bdp.de

Dennoch hat die Demokratisierung der Arbeit Grenzen. 
Im Interview erzählt uns Verena Köppel, Mitarbeiterin der 
St. Gallener Haufe-Umantis AG, wie die Software-Firma 
mit dem Experiment gescheitert ist, Führungskräfte wäh-
len zu lassen. Und dass sich dort innerbetriebliche Partizi-
pation trotzdem bewährt. Frau Köppel weiß das selbst am 
besten: Auf ihre Initiative hin schickte ihr Arbeitergeber 
die Beschäftigten ins Homeoffice, noch bevor die Emp-
fehlung dazu von der Schweizer Regierung kam.

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lektüre!

Ihre
Ivon Ames

Jetzt anmelden unter: https://bit.ly/3jTWFB7

mailto:info@wirtschaftspsychologie-bdp.de
https://bit.ly/3jTWFB7
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